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gelegt, meitcre probuttibe SlrBeitgmögtichteiten tu ihr SlrBeitgprogrnmm
aufzunehmen, b. f). mügtichft foldfe StrBeitêjtDcige ju förbern, bie attcl) Eingänge
Bringen, bamit bie Sittion nidjt lebiglidj auf ©uBbentionen aBftellen muff.
95erfitd)gmeife fjat fie fid) bann mit ber .fterftcHung bon Sehrmitteln für tedf-
nifdjc 93îittelfcï)uten Befaßt.

®iefc SlrBeiten haben ein erfrculidjeg Siefuttat gejeitigt. ©ic ermöglichen
eine fRüderftattung bim ca. 40°/« ber beraitggaBten Sôtpie, oljnc bie llnterrid)tg»
anftatten ju Belaften, ba biefc Sehrgänge bon ©chülcrn ju Billigem greife
angeïauft loerben.

Slußerbem haBcit einfdflägigc 35er6änbe unb ted)nifd)e 93et)örben fich ung
angefdjtoffen mit einem Slrbeitgprogramm, bag eBcnfaïïë mit deinen Eingängen
redjnen läßt, fo bag 93aubepartemciit unb @tabtplan»93ureau, bie 93agter

®enfmalgpflegc, bie SBaêler ftommiffion für Slufnalpnen ber Shmftbentmätcr tt. a.

Slngeficfftg ber berfd)iebencn SlrBeitëjtbeige mürbe auch öm Drganifation
auf Breitere 93afig gcfteKt. Situ 21. ffuni 1933 mürbe in 3ürid) eine ®adj»
organifation Befteltt, Beftehenb attg ®ctegiertcn boit 3adj« unb roiffenfdjaftlichen
35erbänben, ben entfpredfenben fantonalen Slrbeitgämtcm unb beut 93unbe8amte

für .^nbuftrie, ©emerbe unb SlrBcit. ®iefe Sadjorganifation hat ben Stoed,
bie Slltion fantDnal ju ermeitern unb ^Richtlinien für bie innere Drganifation
aufzuteilen. ®ie Sittion trägt bon nun an ben SRamen:

„®crl)nifd)er SlrBeitSbicnft", Sittion 93afel.

®ic Befteljeube SlrBeitëtommiffion mit ihrem Seiter mürbe bon ber ®a<h«

organifation Beftätigt. ®ag 93unbegamt für ^nbuftrie, ©emerbe unb StrBeit
mirb einfdjlägige SlrBeiten mie bigl)er mit 40% fuBbentionieren.

SBir hoffen, attd) auf biefer neuen 93afig mirtlidj probuttibe SlrBeit $u
leiften unb bie Slot ltnferer Secljniterfdfaft nad) SRögtidjteit liitbern ju helfen.
Sluch geBen mir ber ffuberfidjt StuSbrud, baß bie Ipefigen 93cl)örben mie Biëher,

fo and) fernerhin uttë in unferer SlufgaBc tatträftig unterftüßen roerben.

I)r. ,£>. ©chmaB.

©ammlung bon 3îolîôlieî)ern im Canton $effin.
.fjerr ipannë i n ber ©anb Berichtet un? am 13. SRai 1933 aug ©prttga,

baß er in 10 Sagen 52 Sieber aufgenommen IjaBc. „^d) Iptbe Sieber fammeln
tßnnen, bon betten man in italieitifcljcn ©ammlitngen nidjtg tjbet unb fieht;
jebcttfalXê ift bag Stilb, bag man äug biefen Stufnahmen gcmiitnt, eilt gang attbereë;
poetifd) biclleicht nicht fo mertboll, aber boltgtunblid) ltnBebingt; ein utter»
marteter 3leid)tutn ait SSeifen. Einen tieferen EinBlid tonnte id) nehmen itt
bie ®rude ber geifttid)en Sieber. $ag erftc hanbfdjriftlidjc SicbcrBuch, bag id)
gefel)en habe, ift bag ber tßia ©atnBoni in E o m o l o g it o, ber SSorfängeritt in
ber Sirdje. Qd) bente, baß id) Big Enbe SÜtai Ijiex ftarte SlrBeit IfaBe, utit
einigen Sagen itt 35 e r z a f c a.

fstn guni 1933 merbe id) boraugfichtlid) ing 35 a l S o t 1 a unb S i b i n e n»

tat geljen. Slttd) möchte id) nod), menn meine Çreunbc ittë OTifoj totnmen,
bort etmag mich umfet)cn."

eßolfgltebetfammlung : Sranaöfifche ©djtoeia.
.pert fjattng in bcr ©anb fammett jur $eit itn 35al b'SlIiej (SBallig),

uttb hat Big 28. Slprit 1934 151 SBeifett, §. S. mit alten t)iftorifd) intereffanten
Sejteit notiert.
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gelegt, weitere prvduktive Arbeitsmöglichkeiten in ihr Arbeitsprogramm
aufzunehmen, d, h. möglichst solche Arbeitszweige zu fördern, die auch Eingänge
bringen, damit die Aktion nicht lediglich auf Sukwentivnen abstellen must
Versuchsweise hat sie sich dann mit der Herstellung von Lehrmitteln für
technische Mittelschulen befaßt.

Diese Arbeiten haben ein erfreuliches Resultat gezeitigt. Sie ermöglichen
eine Rückerstattung von ca. 40"/o der verausgabten Löhne, ohne die llnterrichts-
anstalten zu belasten, da diese Lehrgänge von Schülern zu billigem Preise

angekauft werden.

Außerdem haben einschlägige Verbände und technische Behörden sich uns
angeschlossen mit einem Arbeitsprogramm, das ebenfalls mit kleinen Eingängen
rechnen läßt, so das Baudepnrteincnt und Stadtplan-Burean, die Basler
Denkmalspflege, die Basler Kommission für Aufnahmen der Knnstdenkmäler u. a.

Angesichts der verschiedenen Arbeitszweige wurde auch die Organisation
auf breitere Basis gestellt. Am 21. Juni 1933 wurde in Zürich eine

Dachorganisation bestellt, bestehend ans Delegierten von Fach- und wissenschaftlichen
Verbänden, den entsprechenden kantonalen Arbeitsämtern und dem Bundesamte

für Industrie, Gewerbe und Arbeit. Diese Dachorganisation hat den Zweck,
die Aktion kantonal zu erweitern und Richtlinien für die innere Organisation
aufzustellen. Die Aktion trägt von nun an den Namen:

„Technischer Arbeitsdienst", Aktion Basel.

Die bestehende Arbeitskvmmissivn mit ihrem Leiter wurde von der

Dachorganisation bestätigt. Das Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit
wird einschlägige Arbeiten wie bisher mit 40°/» subventionieren.

Wir hoffen, auch auf dieser neuen Basis wirklich prvduktive Arbeit zu
leisten und die Not unserer Technikcrschaft nach Möglichkeit lindern zu helfen.
Auch geben wir der Zuversicht Ausdruck, daß die hiesigen Behörden wie bisher,
so auch fernerhin uns in unserer Ausgabe tatkräftig unterstützen werden.

l)r. H. Schwab.

Sammlung von Volksliedern im Kanton Tessin.
Herr Hanns i n der Gand berichtet uns am 13. Mai 1933 aus Spruga,

daß er in 1(> Tagen 52 Lieder aufgenommen habe. „Ich habe Lieder sammeln
können, von denen man in italienischen Sammlungen nichts hört und sieht;
jedenfalls ist das Bild, das man ans diesen Aufnahmen gewinnt, ein ganz anderes;
poetisch vielleicht nicht so wertvoll, aber volksknndlich unbedingt; ein
unerwarteter Reichtum au Weisen. Einen tieferen Einblick konnte ich nehmen in
die Drucke der geistlichen Lieder. Das erste handschriftliche Liederbuch, das ich

gesehen habe, ist das der Pia Gambvni in Co m o l o g no, der Vorsängerin in
der Kirche. Ich denke, daß ich bis Ende Mai hier starke Arbeit habe, mit
einigen Tagen in Verzasca.

Im Juni 1933 werde ich voraussichtlich ins B alC olla und L ivi nen-
tal gehen. Auch möchte ich noch, wein: meine Freunde ins Misox kommen,
dort etwas mich umsehen."

Volksliedersammlung: Französische Schweiz.
Herr Hanns in der Gand sammelt zur Zeit im Val d'Jlliez jWallis),

uud hat bis 28. April 1934 151 Weisen, z. T. mit alten historisch interessanten

Texten notiert.


	Sammlung von Volksliedern im Kanton Tessin

